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Welt-Erste-Hilfe-Tag 
Erste Hilfe beginnt im Alltag. Ob beim Kochen, Heimwerken 
oder bei der Gartenarbeit: Die meisten Notfälle passieren zu 
Hause in der eigenen Familie. „Viele glauben, Erste Hilfe sei 
nur im Straßenverkehr oder bei Katastrophen gefragt. Doch 
auch zu Hause gilt es, schnell und richtig zu helfen – sei es bei 
Schnittwunden, einem Wespenstich oder vor allem einem Herz-
stillstand

Wie man im Notfall reagiert – von 
der Wundversorgung bis zur 
Wiederbelebung – lässt sich in 
einem Erste-Hilfe-Kurs einfach 
und praxisnah lernen. Das DRK 
bietet als größter Anbieter von 
Erste-Hilfe-Lehrgängen regelmä-
ßig bundesweit Kurse für Privat-
personen, Betriebe und spezifi-
sche Zielgruppen an. 

Viele Menschen zögern in einer 
Notsituation, da sie Sorge haben, 
etwas falsch zu machen. Abgese-
hen davon, dass Nichtstun aller-
meist das größte Risiko ist, setzen 
hier unsere Kurse an, um Kennt-
nisse und damit Sicherheit zu ver-
mitteln. Wissen in Erster Hilfe rettet 
jedes Jahr zehntausende Leben, 
und es könnten viele Tausend mehr 
sein.

Ein besonders drastisches Beispiel: 
der plötzliche Herz- und Kreislauf-
stillstand. Dieser ist die dritthäufigs-
te Todesursache in Deutschland. 
Hier zählt jede Sekunde, zumal 
bleibende Schäden entstehen, be-
vor der Rettungsdienst in der Regel 

da sein kann. Doch in Deutschland 
beginnen Laien nur in circa 50 Pro-
zent aller Fälle mit Wiederbele-
bungsmaßnahmen.

Um das nötige Wissen in Wieder-
belebung früh zu verfestigen, set-
zen sich das Deutsche Rote Kreuz 
und sein Jugendrotkreuz für eine 
stärkere Verankerung der Ers-
te-Hilfe-Ausbildung an Schulen ein. 
In Zusammenarbeit mit 20 Schulen 
in unserem Kreisverbandsgebiet 
arbeiteten wir bereits daran, Kinder 
und Jugendliche altersgerecht an 
das Thema Wiederbelebung her-
anzuführen.

Doch auch Erwachsene sollten ihr 
Wissen in Erster Hilfe regelmäßig 
auffrischen, um nach einem Kurs 
selbstsicherer und besser reagie-
ren zu können. Eine repräsentative 
Umfrage im Auftrag des DRK zeig-
te: Fast die Hälfte der Bevölkerung 
(44,5 Prozent) hat noch nie oder 
vor mehr als 15 Jahren einen Ers-
te-Hilfe-Kurs besucht. Viele Men-
schen fühlen sich nicht in der Lage, 
in einem Ernstfall Erste Hilfe zu 

leisten. „Erste Hilfe ist keine Rake-
tenwissenschaft und Wiederbele-
bung ist kinderleicht, aber die richti-
gen Handgriffe müssen regelmäßig 
in Erinnerung gerufen werden. Wir 
empfehlen: Ein Auffrischungskurs 
sollte alle zwei Jahre gemacht wer-
den“, so Kreisausbildungsleiterin 
Carolin Stockelmann.

Infos zu Kursen unter https://www.
kv-muellheim.drk.de/start/kurse/
erste-hilfe.html

Erste Hilfe 
Herz-Lungen Wiederbelebung

Erste Hilfe
Praktische Anleitungen 

Carolin Stockelmann
Kreisausbildungsleitung

________________
seminare@drk-muellheim.de
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Deutsches Rotes Kreuz e.V. 
Generalsekretariat

© Manon Lécart

Dehydrierung 
Was ist das? Der Körper verliert mehr Flüssigkeit, als er aufnimmt.

SICHER DURCH DIE HITZEWELLE

Finger weg von Alkohol – 
das trocknet zusätzlich aus.

Was hilft? 

Reichlich Wasser trinken!

Woran merkst du es?

Kopfschmerzen, Schwindel oder 
Benommenheitsgefühl

Trockener Mund

Wenig oder dunkler Urin

Muskelkrämpfe
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DRK-Kreisverband
Müllheim e.V.

Herzlich Willkommen!

Am 01.09.2025 konnten wir drei neue FSJler / BFDler
bei uns begrüßen (v.l.n.r.):

Alexander Mandal        HausNotruf
Michel Schumacher    Seniorenbetreuung
Kornel Szymkow          Krankentransport (Wache BK)
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Mit Blaulicht, Hundepfoten und Theaterblut  

Das DRK begeistert Kinder beim Ferienprogramm in Kandern

Nach vielen Jahren der Pause beteilig-
te sich der DRK-Kreisverband Müllheim 
e.V. im Sommer 2025 erstmalig wieder 
aktiv am Kinderferienprogramm der Stadt 
Kandern – und das mit großem Erfolg. An 
drei Veranstaltungstagen nahmen jeweils 
zwölf Kinder teil und erlebten spannende 
Einblicke in die Welt des Rettungswesens.

Die Organisation der Angebote übernahm 
das Team des Projekts „Villa Henry“ im Rot-
kreuzhaus Kandern, vertreten durch Ilona 
Juhasz und Nicole Wierzbicki. Unterstützt 
wurden sie von Daniela Kirschner, die beim 
DRK-Kreisverband als Koordinatorin für die 
Öffentlichkeitsarbeit in Schulen und Kinder-
gärten im Bereich Rettungsdienst, sowie für 
die Schulsanitätsdienste tätig ist. Gemein-
sam mit ihrem ehrenamtlichen Team aus 
Helferinnen, Helfern und Schulsanitätern 
sorgte sie für eine professionelle und liebe-
volle Umsetzung der Programmpunkte. Die 
drei Programmtage boten den Kindern im Al-
ter von 8 bis 12 Jahren abwechslungsreiche 
Erlebnisse:

•	 „Spürnasen im Einsatz – Diensthun-
de hautnah erleben!“ (08. August): Die Kinder 
lernten verschiedene Diensthunde kennen 
und erfuhren, wie diese ausgebildet werden 
und im Einsatz helfen. Mit praktischen Einbli-
cken und tierischer Nähe war dieser Tag ein 
Highlight für alle Hundefans.
•	 „Notfalldarstellung mit dem DRK – 
Werde zum Wunden-Profi!“ (15. August): 
Hier verwandelten sich die Teilnehmenden 
mithilfe von Theaterblut und Schminke in 
realistisch aussehende „Unfallopfer“. Dabei 
lernten sie, wie der Rettungsdienst für den 
Ernstfall übt – ein Tag voller Action und Krea-
tivität.
•	 „Besuch bei der Rettungswache – 
Entdecke den Rettungswagen!“ (22. August): 
Die Kinder durften einen echten Rettungswa-
gen von innen besichtigen, die Ausrüstung 
kennenlernen und erfahren, wie ein Einsatz 
abläuft. Fragen stellen und selbst ausprobie-
ren war ausdrücklich erwünscht.

 
Villa Henry  
Ein Ort der Be-
gegnung für alle 
Generationen. 
Das Ferienpro-
gramm war zu-
gleich Teil des Pro-
jekts „Villa Henry“, 
das seit April 2025 
im Rotkreuzhaus 
Kandern aufgebaut 
wird.

Kinderferienprogramm 
in Kandern
Daniela Kirschner mit ihrem 
Team, drei Diensthunden und 
den Teilnehmern des Kinder-
ferienprogramms vor dem 
Rettungswagen – ein gemein-
sames Erinnerungsfoto nach 
einem erlebnisreichen Tag 
voller spannender Einblicke in 
die Welt des Rettungsdienstes.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Villa Henry – ein Ort der Begegnung für alle Ge-
nerationen

Das Ferienprogramm war zugleich Teil des Projekts 
„Villa Henry“, das seit April 2025 im Rotkreuzhaus 
Kandern aufgebaut wird. Ziel ist die Etablierung ei-
nes generationsübergreifenden Begegnungszent-
rums mit offenen Treffpunkten, Bildungsangeboten 
für Familien und neuen Formaten der Seniorenarbeit. 
Erste Angebote wie ein „Treffpunkt digital“ (Smart-
phones-Sprechstunden für Senioren) wurden bereits 
erfolgreich umgesetzt. In konkreter Planung und für 
den Start im September vorgesehen sind ein Sing-
nachmittag für Senioren, ein Verschenke-Schrank 
(„Henrys Schatzkästle“) sowie das „Villa Henry Café“ 
als offenes Begegnungsformat für alle Generationen. 
Das Projekt wird durch die Glücksspirale gefördert.

Ein besonderer Dank gilt der Stadt Kandern sowie 
Claudia Röder von der Tourist-Information für die vor-
bildliche Organisation des Ferienprogramms. Ebenso 
geht ein großes Dankeschön an alle ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer, ohne deren Einsatz dieses 
Programm nicht möglich gewesen wäre. Das DRK 
freut sich schon jetzt auf das nächste Kinderferien-
programm und darauf, wieder viele fröhliche und neu-
gierige Kinder begrüßen zu dürfen – in einer „Villa 
Henry“, die sich immer weiter zu einem lebendigen 
Ort der Begegnung entwickelt.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V. Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Kinderferienprogramm in Kandern
Ob vor dem Rettungswagen, bei Erste-Hilfe-Übungen oder mit lebensecht geschminkten Wunden – an den drei Veranstaltungstagen des 
DRK-Ferienprogramms in Kandern erlebten die Kinder hautnah, wie Retten, Helfen und Lernen spielerisch zusammengehen.
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Blaulichttag 
am 14. September

Die Stadt Neuenburg am Rhein feiert in diesem 
Jahr ihr 850-jähriges Bestehen und die Eingemein-
dungen der Ortsteile vor 50 Jahren.

Rheintag und Blaulichttag
Beim Rheintag am Sonntag, 14.  September, präsen-
tieren sich Hilfsorganisationen und Polizei den Bür-
gern. Beim Blaulichttag mit dabei sind unter anderem 
die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG), 
das Deutsche Rote Kreuz (DRK), die Freiwillige Feu-
erwehr und das Technische Hilfswerk (THW). Ergänzt 
wird der Rheintag durch ein buntes Rahmenprogramm 
sowie einem Verpflegungsangebot.

Mit freundlicher Unterstützung:

Neuenburg feiert

14.09.2025 • 10.00 - 17.00 Uhr
Der Blaulichttag für 

die ganze Familie direkt am Rhein!

Einsatzvorführungen, Feuerwehr- & Einsatzfahrzeuge, 
Mitmach-Aktionen, Sicherheit & Ehrenamt, 
musikalische Begleitung und vieles mehr!

Ein Tag für Groß & Klein!

Rheintag
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Das dachten sich Kreisgeschäftsführer Fabian De-
lugas und Kreisjugendleiter Angelo Galletto beim 
Besuch in Waldhambach, Rheinland-Pfalz. Anläss-
lich des alljährlichen JRK-Zeltlagers folgten die 
beiden der Einladung der Lagerleitung und erleb-
ten ein organisatorisch-spaßiges Erlebnis ganz 
im Mittelalter-Stil auf dem Jugendzeltplatz Kaiser-
bachtal.

Beeindruckender Aufbau ganz im mittelalterlichen Stil 
mit Bogenschießständen, aber auch T-Shirt-Druck, 
Gipsmasken, Hüttenbau im Wald, glückliche Kinder 
und ein Austausch über vergangene und zukünftige 
Projekte waren nur ein Bruchteil der Themen, die be-
staunt und angesprochen wurden. Fast 100 Kinder und 
Jugendliche übernachteten in neun Zelten und erleb-
ten Spiel, Spaß und Allgemeinwissen über die Mittel-
alter- und Wikingerzeit. Seit über 50 Jahren bieten die 

ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuer ein Som-
merferienangebot, an dem dank Beihilfeanträge auch 
Kinder aus Familien mit geringen Einkommen teilneh-
men können. Oftmals generieren auch aus den Teil-
nehmenden die zukünftige Generation von Betreuern 
- so geht Bindung von Ehrenamtlichen.

Zum Schluss lässt sich nur noch sagen: Vielen Dank 
für die unglaublich wertvolle Arbeit für unseren Ver-
band - macht weiter so! 

(Bericht und Fotos Angelo Galletto)

Angelo Galletto
Kreisjugendleitung

________________
JRK@drk-muellheim.de

Zu Besuch beim JRK-Zeltlager 
in Waldhambach
„Zwischen Drachen und Katapulten lässt es sich aushalten…“ 

  JRK-Zeltlager
v.l. XXX,XXX, JRK-Kreisju-
gendleitung Angelo Galletto, 
DRK-Kreisgeschäftsführer 
Fabian Delugas

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Mitte Mai fand das sogenannte Erzählfesti-
val in Müllheim im Markgräflerland statt – ein 
Rundgang an besondere Orte für Kinder und 
Jugendliche. Die Stadt wurde in verschie-
dene Stationen aufgeteilt, an denen nicht 
nur Geschichten erzählt und Theaterstücke 
vorgeführt wurden, sondern auch der jewei-
lige Verein vorgestellt wurden – Zirkusübun-
gen auf dem Zeltplatz, Ropeskipping bei der 
Frickmühle, Kasperletheater in der Medi-
athek und ein Trageparcours mit dem Bären 
Bruno im Rotkreuzhaus.

Insgesamt acht angehende und bereits täti-
ge Gruppenleitungen des Jugendrotkreuzes 
aus den Ortsvereinen Buggingen und Müll-
heim-Badenweiler-Auggen haben sich als 
Gruppenbetreuerinnen und Stationshelfer 
zur Verfügung gestellt, um den Kindern und 
Jugendlichen einen unvergesslichen Tag zu 
bieten.

(Bericht und Fotos JKR-KL Angelo Galletto)

„
Fantastische Ge-

schichten  
aus fernen Ländern.

Erzählfestival in Müllheim i. M.
Fantastische Geschichten aus fernen Ländern

© 2025 STADT MÜLLHEIM I. M. · R087

MÜLLHEIM
IM MARKGRÄFLERLAND

FR.-SO. 16.-18. MAI · LEBENDIGE ERZÄHLORTE IN MÜLLHEIM

ERZÄHLFESTIVAL MÜLLHEIM 2025
www.muellheim.de/veranstaltungen
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Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V. Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Villa Henry Café in Kandern 
lädt zum Mitmachen ein

Im Rotkreuzhaus Kandern entsteht mit dem „Villa 
Henry Café – Treffpunkt für alle. Begegnung. Ge-
meinschaft.“ ein neuer, offener Treffpunkt für Men-
schen jeden Alters. Hier geht es nicht nur um Kaf-
fee und Kekse, sondern vor allem um das, was im 
Alltag oft zu kurz kommt: Zeit füreinander, ein of-
fenes Ohr, ein freundliches Lächeln. Damit dieser 
Ort der Begegnung lebendig werden kann, sucht 
das Team engagierte ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer, die Lust haben, sich einzubringen.

Das Villa Henry Café öffnet ab Dienstag, 16. Septem-
ber, regelmäßig dienstags und donnerstags von 9.30 
bis 12 Uhr seine Türen. Zusätzlich sind quartalsweise 
besondere Samstagsaktionen geplant – vom gemein-
samen Frühstück über Kuchen-Vormittage bis hin zu 
thematischen Angeboten.

Gesucht werden Menschen, die Freude daran haben:

•	 Gäste willkommen zu heißen und ins Gespräch zu 
kommen,

•	 Kaffee zu kochen und Tische herzurichten,
•	 im Hintergrund mitzuhelfen oder kreative Ideen 

einzubringen – sei es mit Dekoration, Musik oder 
kleinen Programmpunkten.

Das Café ist kein kommerzielles Angebot, sondern Teil 
des von der GlückSpirale geförderten Projekts „Villa 
Henry“ des Deutschen Roten Kreuzes im Rotkreuz-
haus Kandern. Ziel ist es, einen offenen und herzlichen 
Ort der Begegnung für alle Generationen zu schaffen – 
Einsamkeit zu begegnen, Gemeinschaft zu fördern und 
Menschen zu verbinden. Mitmachen kann jede und je-
der – regelmäßig, gelegentlich oder nur bei besonde-
ren Aktionen. Auch kleine Beiträge sind willkommen. 
Jede helfende Hand zählt!

Kontakt für Interessierte: 
Nicole Wierzbicki & Ilona Juhasz
Telefon: 07626 / 9729606 
dienstags 9.30–11 Uhr
donnerstags & freitags 14–16 Uhr)
Mail: villa.henry@drk-muellheim.de
Frank Schamberger
Telefon 07631 / 1805-15

„Gemeinsam schaffen 
wir einen Ort, 

an dem sich Menschen 
gesehen und 

willkommen fühlen.“
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Villa Henry Singnachmittag in Kandern 
Mit Herzblut und Leidenschaft: Ehrenamtliche Helfer:innen für Singnachmittag gesucht

Das Projektteam „Villa Henry“ des DRK-Kreisver-
bandes Müllheim sucht engagierte Ehrenamtliche 
zum Aufbau eines neuen monatlichen Singnach-
mittags im Rotkreuzhaus Kandern. 

Die Veranstaltung bietet älteren Menschen die Mög-
lichkeit, in geselliger Runde bei Kaffee und Kuchen 
gemeinsam zu singen und den Alltag hinter sich zu 
lassen. Gesucht werden Menschen mit Freude am 
gemeinsamen Singen – gerne auch mit einem mitge-
brachten Instrument – sowie Personen, die sich orga-
nisatorisch einbringen möchten. 

Die Aufgaben der Ehrenamtlichen umfassen das Vor-
bereiten des Raumes, das liebevolle Gestalten der 
Tischdekoration, die Bewirtung mit Kaffee und Kuchen, 
das Begrüßen der Gäste mit guter Laune und die An-
sage der Lieder. Auch wer sich vorstellen kann, einen 
Singnachmittag selbst zu leiten, ist herzlich willkom-
men. 

Alle 14 Tage findet im Rotkreuzhaus Kandern bereits 
ein Rotkreuz-Café mit Brett- und Kartenspielen statt. 
„Unsere Ehrenamtlichen machen das mit viel Herz-
blut“, berichten Ilona Juhasz und Nicole Wierzbicki 
vom Projektteam. „Es ist berührend zu sehen, wie sehr 
sich die Teilnehmenden über diese Begegnungen beim 
Spielenachmittag am Mittwoch freuen.“ 

Besonders angesprochen sind Menschen im oder kurz 
vor dem Ruhestand, die ihre freie Zeit sinnvoll und mit 
Freude gestalten möchten. Die Einsätze können flexi-
bel und individuell abgestimmt werden. 

Die Termine für den Singnachmittag im Rotkreuzhaus 
Kandern sind: 25. September, 23. Oktober, 20. No-
vember und 18. Dezember 2025 sowie 29. Januar, 26. 
Februar und 26. März 2026 – jeweils donnerstags von 
14.30 bis 17 Uhr. Weitere Informationen erhalten Inte-
ressierte bei Nicole Wierzbicki und Ilona Juhasz unter 
07626/9729606 (dienstags 9.30 bis 11 Uhr, donners-
tags und freitags 14 bis 16 Uhr) oder per E-Mail an 
villa.henry@drk-muellheim.de sowie bei Frank Scham-
berger unter 07631/1805-15. Das Projekt „Villa Henry“ 
wird durch die GlücksSpirale gefördert.

Kontakt für Interessierte: 
Nicole Wierzbicki & Ilona Juhasz
Telefon: 07626 / 9729606 
dienstags 9.30–11 Uhr
donnerstags & freitags 14–16 Uhr)
Mail: villa.henry@drk-muellheim.de
Frank Schamberger
Telefon 07631 / 1805-15

„Gemeinsam schaffen 
wir einen Ort, 

an dem sich Menschen 
gesehen und 

willkommen fühlen.“
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Seniorenausflüge & Herbstfest 

11. Oktober
Herbstlicher Ausflug des DRK 
zum Rasthaus Lenzenberg in Ih-
ringen am Kaiserstuhl

Das Team der Seniorenarbeit im 
DRK-Kreisverband Müllheim lädt 
alle interessierten Seniorinnen und 
Senioren herzlich zu einem herbst-
lichen Ausflug am Samstag, 11. 
Oktober, ein. Ziel ist das Rasthaus 
Lenzenberg in Ihringen, idyllisch 
gelegen am Südhang des Kaiser-
stuhls mit herrlichem Blick über 
die Weinberge und das Rheintal. 
Die Teilnehmenden erwartet ein 
gemütlicher Nachmittag in gesel-
liger Runde bei regionalen Spezi-
alitäten, Kaffee und Kuchen sowie 
der Möglichkeit zu einem kleinen 
Spaziergang durch die herbstliche 
Landschaft. Die Anfahrt erfolgt mit 
kleinen Bussen des DRK, die die 
Gäste ab etwa 13 Uhr direkt an ih-
rer Haustür abholen. Die Rückfahrt 
ist gegen 17.30 Uhr geplant, wobei 
alle Teilnehmenden selbstverständ-
lich wieder bis nach Hause gebracht 
werden. Der Kostenbeitrag für den 
Ausflug beträgt 24 Euro pro Person 
und umfasst den Fahrdienst sowie 
die Betreuung während der gesam-
ten Veranstaltung. Da nur 17 Plätze 
verfügbar sind, wird eine frühzeitige 
Anmeldung empfohlen. 

Anmeldungen und weitere Infor-
mationen sind über die DRK-Ser-
vicezentrale unter der Telefonnum-
mer 07631/1805-0 oder via E-Mail 
servicestelle@drk-muellheim.de 
möglich. Die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer der DRK-Se-
niorenarbeit freuen sich darauf, 
gemeinsam mit den Teilnehmen-
den einen schönen und geselligen 
Nachmittag zu verbringen.

18. Oktober
Herbstlicher Musikgenuss 
und gesellige Runde beim 
DRK-Herbstfest in Kandern

Das Team der DRK-Seniorenarbeit 
in Kandern lädt in Kooperation mit 
dem DRK-Kreisverband Müllheim 
alle Seniorinnen und Senioren aus 
dem Markgräflerland herzlich zum 
stimmungsvollen Herbstfest am 
Samstag, den 18. Oktober, ein. 
Die Veranstaltung findet von 15.30 
bis ca. 18.30 Uhr im Rotkreuzhaus 
in Kandern (Papierweg 4) statt. 
Freuen Sie sich auf einen gemütli-
chen Nachmittag mit neuem Wein 
und herzhaften Snacks in geselliger 
Runde. Die Verpflegung wird auf 
Spendenbasis angeboten. Für mu-
sikalische Unterhaltung sorgt das 
beliebte Weinland-Duo. Die Musi-
ker spielen auf Hutsammlung. Für 
die An- und Abreise steht ein Fahr-
dienst zur Verfügung: Innerhalb des 
Kernorts Kandern erfolgt die Be-
förderung auf Spendenbasis. Für 
Fahrten im Gebiet des DRK-Kreis-
verbands beträgt der Kostenbeitrag 
für Hin- und Rückfahrt 12 Euro. Die 
Abholung beginnt ab 14.30 Uhr, die 
Rückfahrt ist gegen 18.30 Uhr ge-
plant. 

Um eine Anmeldung bis spätestens 
10. Oktober wird gebeten. Interes-
sierte Seniorinnen und Senioren 
können sich über die DRK-Service-
zentrale unter der Telefonnummer 
07631/1805-0 oder per E-Mail an 
servicestelle@drk-muellheim.de 
anmelden. Das DRK-Team freut 
sich darauf, gemeinsam mit Ihnen 
den Herbst zu feiern und einen un-
vergesslichen Nachmittag zu ver-
bringen.

25. Oktober
Herbstlicher Ausflug des DRK 
nach Waldkirch mit Museumsbe-
such und Einkehr

Das Team der Seniorenarbeit im 
DRK-Kreisverband Müllheim lädt 
alle interessierten Seniorinnen und 
Senioren herzlich zu einem herbst-
lichen Ausflug am Samstag, 25. 
Oktober, nach Waldkirch ein. Die 
Teilnehmenden erwartet ein ab-
wechslungsreicher Nachmittag mit 
der Möglichkeit, das Elztalmuseum 
zu besuchen. Im Anschluss ist eine 
gemütliche Einkehr im Restaurant 
„Stadtrainsee“ geplant, das direkt 
am idyllischen Seeufer liegt und 
regionale Küche in entspannter At-
mosphäre bietet. Die Anfahrt erfolgt 
mit kleinen Bussen des DRK, die 
die Gäste ab etwa 13 Uhr direkt an 
ihrer Haustür abholen. Die Rück-
fahrt ist gegen 17.30 Uhr vorge-
sehen, wobei alle Teilnehmenden 
selbstverständlich wieder bis nach 
Hause gebracht werden. Der Kos-
tenbeitrag für den Ausflug beträgt 
24 Euro pro Person und umfasst 
den Fahrdienst sowie die Betreu-
ung während der gesamten Ver-
anstaltung. Da nur 17 Plätze ver-
fügbar sind, wird eine frühzeitige 
Anmeldung empfohlen. 

Anmeldungen und weitere Informa-
tionen sind über die DRK-Service-
zentrale unter der Telefonnummer 
07631/1805-0 oder per E-Mail an 
servicestelle@drk-muellheim.de 
möglich. Die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer der DRK-Se-
niorenarbeit freuen sich darauf, 
gemeinsam mit den Teilnehmen-
den einen schönen und geselligen 
Nachmittag zu verbringen.
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Suchdienst
Der DRK-Suchdienst setzt seit 1945 alles daran, infolge von 
Kriegen oder Katastrophen vermisste Angehörige zu suchen, 
Schicksale zu klären und Familien wieder zu vereinen.

Wir finden Angehörige
Der DRK-Suchdienst hilft 
Menschen, die nach Katastro-
phen verzweifelt auf Nachricht 
von ihren Angehörigen warten, 
ihre Nächsten vermissen sowie 
Familien, die aufgrund ungüns-
tiger politischer Verhältnisse 
getrennt voneinander leben 
müssen und auf eine Zusam-
menführung in Deutschland 
hoffen.

Alle Informationen zum Such-
dienst erhalten Sie unter www.
drk-suchdienst.de.

Elisabeth Groß
Leitung Suchdienst

Landesauskunftsbüro
________________

elisabeth.gross@drk-baden.de

1. Der Schutz der Menschen und ihrer Pri-
vatsphäre steht an erster Stelle
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung, 
welcher das Deutsche Rote Kreuz angehört, 
stellt den Schutz von Vermissten und ihrer Fa-
milien in den Mittelpunkt ihres Handelns.
In der heutigen, immer komplexer werden-
den digitalen Umgebung liegt es in unserer 
Verantwortung, für die Menschen, in deren 
Dienst wir unsere Arbeit stellen, die höchsten 
Standards des Datenschutzes und der Cyber-
sicherheit zu gewährleisten.
Als Teil dieser Verpflichtung ist Trace the Face 
vorübergehend nur in einem eingeschränkten 
Modus zugänglich, wodurch die Einsicht der 
TTF-Fotos ausschließlich mit Hilfe autorisier-
ter Suchdienst-Mitarbeitender in einem Büro 
einer Rotkreuz- oder Rothalbmond-Gesell-
schaft möglich ist. In Deutschland können 
die Fotos in den Suchdienst-Beratungsstellen 
des DRK-Suchdienstes angesehen werden.

2. Proaktive Reaktion auf neue Risiken
Eine kürzlich vom Zentralen Suchdienst des 
IKRK in Auftrag gegebene digitale Risikobe-
wertung hat Schwachstellen in Bereichen wie 
der Sicherheit der Infrastruktur, der Rückver-
folgbarkeit von Fotos und der Sicherheitspro-
tokolle aufgezeigt.
Diese Ergebnisse führten zu der oben darge-
stellten Maßnahme, die TTF-Foto-Galerie von 
suchenden Angehörigen vorläufig nicht mehr 
online zur Verfügung zu stellen, während wir 
an einer technisch angepassten Version von 
Trace the Face arbeiten. Es ist wichtig zu wis-
sen, dass von den Nutzern dieser Suchmög-
lichkeit keine unrechtmäßige Nutzung ge-
meldet wurde. Die Maßnahme erfolgt rein 
vorsorglich.

3. Die Suche nach vermissten Angehöri-
gen geht weiter
Auch wenn der öffentliche Zugang zur 
TTF-Plattform ausgesetzt ist, bleibt die Auf-
gabe, Familien wieder zusammenzuführen, in 
vollem Umfang aktiv.
Die Teams des Roten Kreuzes und des Roten 
Halbmonds nehmen weiterhin Suchanfragen 
entgegen, sammeln und vergleichen Informa-
tionen über vermisste Personen weltweit - mit 
sicheren Instrumenten.
Sollten Angehörige ein Familienmitglied su-
chen, können sie sich an Ihre nächstgelege-
ne Beratungsstelle des DRK-Suchdienstes 
wenden. Die Kontaktinformationen finden Sie 
hier: https://www.drk-suchdienst.de/kontakt   

4. Die Suche nach vermissten Angehöri-
gen ist unser zentrales Engagement
Die Wiederherstellung von Familienbanden 
(Restoring Family Links, RFL) ist ein zentraler 
Bestandteil unserer humanitären Arbeit – der 
wir verpflichtet bleiben.
Wir stehen weiterhin zur Verfügung, um den-
jenigen, die von Trennung, Flucht, Vertrei-
bung und Verschwinden betroffen sind, unse-
re Expertise und Unterstützung anzubieten.

5. Auf dem Weg zu einer sichereren Zu-
kunft 
Wir arbeiten aktiv mit Partnern in der gesam-
ten Bewegung zusammen, um eine nachhal-
tige und sichere Lösung zu entwickeln, die 
sowohl die Datenintegrität als auch die Zu-
gänglichkeit bewahrt. 
Diese vorübergehende Maßnahme spiegelt 
eine langfristige Investition in Vertrauen, 
Glaubwürdigkeit und einen prinzipienfesten 
Schutzansatz wider - Werte, die für unseren 
globalen humanitären Auftrag unerlässlich 
sind.
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